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BUCHBESPRECHUNGEN

Richard Katz: «Spass mil Hunden-» (Alberl-Müller-Verlag. Büschlikon)

Eigentlich ein etwas leichtfertiger Titel für das. was im Buch wirk lieh erzählt

wird. Spass ist ja etwas ganz Nettes, aber irgendwie bleibt er doch an der

Oberfläche der Dinge. Hier aber geht es um mehr. Wenn Katz von Hunden, \orab von

seinen Hunden redet (ein sprachliches Paradoxon!), dann geht es um die

geheimsten Beziehungen zwischen zwei Welten: zwischen Menschenwelt und Tierwelt.

Die sachliche Wissenschaft trennt die beiden säuberlich. Bichard katz erkennt

intuitiv, dass sie zusammengehören. Diese Einheit darzustellen, ohne das Tier

sentimental zu vermenschlichen und dadurch zu verfälschen, ist beinahe unmöglich.

Solange wir die «Tiersprachen» nicht wörtlich verstehen, wird das immer eine

Klippe sein. Wenn Katz sie ohne Schaden vermeidet, so spricht das für die Höhe

seines Könnens. Aber das Können allein genügt nicht. Damit ein solches Buch

seinen Leser fessle, muss es mit dem Herzen geschrieben sein. Mit jener Liebe, die

das Andersartige anerkennt und achtet. Dieser Liebe entspringt auch der Humor,

der vieles Peinliche und Unangenehme vergoldet, mit dem Katz seinen vierbeinigen

Gefährten als gleichberechtigten Kameraden annimmt, mit dem er kundtut,

dass er sich selbst nicht allzu ernst nimmt.

Alle diese Eigenschaften, verbunden mit gründlicher «Sachkenntnis» und

feiner Beobachtungsgabe, machen den «Spass mit Hunden» zu einer erfreulichen

Lektüre nicht nur des Hundeliebhabers, sondern auch jedes Tierfreundes. L. 0.
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